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4. Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen und Leistungsziele je Lernort 
In diesem Kapitel werden die in Handlungskompetenzbereiche gruppierten Handlungskompetenzen und die Leistungsziele je Lernort beschrieben. Die im Anhang 
aufgeführten Instrumente zur Förderung der Qualität unterstützen die Umsetzung der beruflichen Grundbildung und fördern die Kooperation der drei Lernorte. 
 
Baustellenpraktikum 
Zum Erreichen der betrieblichen Leistungsziele ist nebst der betrieblichen Ausbildung ein Baustellenpraktikum zu absolvieren. Das Baustellenpraktikum soll das 
Verständnis für die Bauprozesse fördern. Weiter sollen die Lernenden erfahren, wie die von den Zeichnerinnen und Zeichnern EFZ vorgeschlagenen Konstruktio-
nen auf der Baustelle umgesetzt werden. Dauer und Zeitpunkt des Baustellenpraktikums unterscheidet sich zwischen den Fachrichtungen wie folgt: 

 Landschaftsarchitektur Dauer: 3  5 Monate, Zeitpunkt: 4. oder 5. Semester (gem. Bildungsverordnung Art. 6 Abs. 2) 
in der Gärtnerbranche 

 Architektur, Ingenieurbau, Innenarchitektur Dauer: 2 Wochen, Zeitpunkt: 4. oder 5. Semester (gem. Bildungsverordnung Art. 6 Abs. 3) 
in einem Handwerksbetrieb des Bauhaupt- oder des Baunebengewerbes. Lernende der Fachrichtung Ingenieur-
bau absolvieren das Baustellenpraktikum im Bauhauptgewerbe. 

 Raumplanung kein Baustellenpraktikum 

Handlungskompetenzbereich a: Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen 

Handlungskompetenz a1: Projektplattform für die Bau- oder Raumplanungsprojekte bewirtschaften 
Zeichnerinnen und Zeichner EFZ bereiten für ihre Projekte die bürointernen Softwares und Office-Anwendungen vor, richten die CAD-Software sowie die 
Datenstruktur ein und passen diese den Projektanforderungen an. Sie richten den eigenen Arbeitsplatz ergonomisch ein und verhalten sich in ihrer tägli-
chen Arbeit energie- und ressourcensparend. 
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Nr. Leistungsziele Betrieb Leistungsziele Berufsfachschule Leistungsziele überbetrieblicher Kurs      

a1.1 Den eigenen Arbeitsplatz nach ergonomischen 
Standpunkten und auf funktionelle und prakti-
sche Weise einrichten. (K3) 

  x x x x x 

a1.2 Situationsbezogen die richtige betriebliche IT-
Software und Hardware anwenden. (K3) 

  x x x x x 

a1.3 Digitale Arbeitsumgebung korrekt einrichten 
und an die Büro- oder Projektanforderungen 
anpassen. (K3) 

Grundsätzliche Struktur/Aufbau von CAD- 
und/oder GIS-Software erläutern, inkl. Daten-
ablage und Ordnerstruktur. (K1) 

Grundsätzliche Struktur/Aufbau von CAD- 
und/oder GIS-Software anwenden (Ebenen, 
Klassen, Attribute etc.). (K3) 
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a1.4 Gängige Dateibeschriftungsvarianten und Da-
tenablagesysteme anwenden. (K3) 
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